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Gemeinde Adelboden Kanton Bern

ilnderung und Eryänzung der Überbauungsotdnung llr. 29 Pisten

mit Anlagen zur technischen Beschneiung (mit Zonenplanände-

rung)

Überbau u n gsuorsch riften

Genehmigungsexemplar vom 1 0. 6, 2003

Die Überbauungsordnung beinhaltet:

- Überbauunqsvorschriften

- Überbauungspläne 1 : 5'000

Überbauungsplan l: Hahnenmoos / Silleren / Bergläger

Überbauungsplan ll: EngstligenalpTossen

Überbauungsplan lll: Chuenisbärgli / Skiloipe

Überbauungsplan lV: rTschenten

- Erläuterungsbericht zur UeO

- Umweltverträglichkeitsbericht
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Allgemeines

Art. f tfirkungsbereich
I Dje baulichen Veränderungen finden innerhalb der jn den überbauungsplänen ge-
kennzeichneten Wirkungsbereìche statt. Eine Ausnahme bilden d'íe Leitungen Chue-
nisbärgli - Bergläger und Quelle Bergìäger" - Bergìäger; diese liegen ausserhalb
der Bereiche.

? Im Überbauungsplan sjnd die Beschneiungszonen gekennzeichnet mjt AH 1.1, AH

1.2 (ehemals A 11 Hahnenmoos), AK 1.1 (ehemals A 43 chuenisbärgìi), AK r.2 und
AK 1.3 (ehemals A 40 Chuenjsbärgli Halte Fuhre), AS 1.1, AS 1.2 (ehemals A 14
Vordersilleren), AS 1.3, AS 1.4, AS 1.s und AS 1.6 (ehemals A 12lA13.1 si'ileren
Aebi), AS f.i, At 1.1 (ehemals 460 Engstììgenaìp Tossen), AE 1.2, AE 1.3, At 1.4
und 470.

3 Im Überbauungspìan sind die Beschneìungszonen gekennzeichnet gemäss Nomenkla-
tur der genehmìgten regionaìen Beschneiungsrìchtpìanung Kandert¿l (2002), pläne
1:10'000 ,Adelboden Nord' und ,Adelboden Süd'.

Att.2 Stellung zur Gründordnung

Soweit dje nachfo'lgenden Vorschriften nichts anderes bestimmen, g'ilt dje bau-
rechtliche Grundordnung der Gemejnde Adelboden.

Art.3 lnhalt der Überbauungspläne

In den Überbauungsplänen I bis IV werden verbindlìch geregelt:

a) Beschneiungszonen

b) Neue und bestehEde erdverìegte Leìtungen von Strom und l,lasser

c) Bestehende tJasser- und Strombezugsorte: öffentliches Versorgungsnetz,
Weiher, Speichersee (Tschenten), t,leiher, Reservoirs, Pumpstatìonen und
ïrafostat i onen

d) Neue Bezugsorte: Speìchensee (Schalmi), Bachfassungen, Reservojrs, pump-

stationen und Trafostationen

e) trsatzmassnahmen bei Hahnenmoos Chatzenhubeì -Gei ls (üO-pian I, AH1 .2)

f) Kommunale und kantonale Schutzgebjete und -objekte

Alt.4 Baubewilligung 
' 

'
1 tür die Vorhaben sind sepanåte Baubewilìigungsverfahren sowje dje 2. Stufe der
Umweltverträglichkeitsprüfung (gemäss UVB) durchzuführen. Djese beinhaltet de_
tailìierte Abklärungen zu Flora + Fauna, Landschaft, Boden, Lärm, hjasser und
Rodungen sowie trsatzmassnahmen.

2 trsatzmassnahmen müssen gleichzeìtig mit den Bauprojekten aufgelegt und reali-
siert werden.

Alt. 5 llefinltion
1 Die Beschneiungszonen dienen der Sjchersteìlung rier Skipisten mjt technischen

2

Beschnej ungsan ì agen



2 In den ausgeschìedenen Flächen darf nichts unternommen werden, was den Skibe-
trieb und d'ie Beschneiung beejnträchtigen könnte. Bauten und ì agen s ì nd nur
zulåissì9, soweìt sje unmjttelban mjt dem Ski- und Anlagebetrieb in Zusammenhang

stehen, Dje landwi rtschaftl jche Nutzung bleibt gewährlejstet.

Alt. 6 Massnahmen
r Neue Leitungen sind ausserhalb von Lebensräumen w'ie Moore, Feuchtgebjete etc.
und direkt entlang von bestehenden Strassen, hlandenwegen und Leìtungstrasses zu

verlegen.

2 Lebensräume w'ie Trockenstandorte, Feuchtgebiete, Flach- und Hochrnoore dürfen
inklusive einem Pufferstreifen von 10 m nicht beschneit werden.

3 Insbesondere in Gebìeten, welche für das l,lild wjchtjg sind (t^lintereinstände,
t¡lj ldruhegebiete und wichtige l^lildwechseì ), ist die Beschneiungs und Verstos
sungszeit ejnzuschnänken bzw. nur abschnittswe.ise zuzulassen (Präzisierung er
folst in UVP 2. Stufe).
a Murmeltierbauten sind vor dem Begìnn der hlintersajson abzustecken und nicht
technisch zu beschneien.

Bauten und Anlagen

Art.7 Erstellung von Bauten und Anlagen
1 Für d'ie Gestaìtung der Bauten und Anlagen ìst dje Baubewjlligung mdssge-
bend. Sie haben sìch bezügl jch Materialwahl, Gestaìtung und Farbgebung gut
in ihre Umgebung und das Landschaftsbild einzufügen.
Dìe Zapfstellen der techn'ischen Beschneiungsanlagen sind mögl'ichst in Unter-
flur-Bauwejse anzuìegen. Dje verblejbenden Überflurzapfsteìlen sind bei den
Gebäuden anzubringen, damìt sie das Landschaftsbild nicht stören.0ptisch
auffallende Beschnejungsgeräte sjnd im Sommer zu demontieren.
2 Bei den Bauarbeiten ist jnsbesondere Rücksicht auf dìe angrenzenden Hoch-
und Flachmoore von kantonaler und natjonaler Bedeutung zu nehmen.

3 Zur trstellung der Bauten und Anlagen ìst die Zufahrt zu den technischen
Beschneiungsanl agen ganzjährjS qestattet.
a Die trdanbeiten (Abtrag: Zwjschenlagerung und Auftrag von 0ber- und Unter-
boden) dürfen nur bej gut a'bgetrockneten Bedìngungen während der Vegetati-
onszeit und nur mit Bagger.odèr von Hand vorgenommen werden.
5 Die Baubegleitung (Leitungsbau, Irstellen des Speichersees und der techni-
schen Anìagen) jst durch eine ökoìogìsch ausgewjesene Fachperson sicherzu-
stel I en .

6 Die durch dl'e Bauarbe.iten entstehenden Bodenverdìchtungen sind mögì ichst klein
zu halten. Be'i Bearbeitung unter nassen Verhäìtnissen sjnd mjt Baggenmatratzen
oder ähnlichen Vorkehrungen Schutzmassnahmen zu treffen.
7 Die Ersteì1ung der Gräben muss schonend erfol gert, z.B. mit ejnem Schrejt-
bagger. Auch be'i kleineren Geländeanpassungen sl'nd Maschinen einzusetzen,

3





2 Der See'ist naturnah zu gestalten. [s sjnd flache Ufer und Flachwasserzonen
vorzusehen. Die Ufer müssen so gestaltet sejn, dass der See durch hlildtiere ver-
lassen werden kann.

3 Im Sommer jst der See gefüllt zu halten.
a Sollten Murmeltierbauten betroffen sein, jst vor Baubeginn der zuständ'ige
hli ldhüter zu kontaktieren.

Spezifische Bestimmungen

Att. 11 $pezielle Regelungen

In den einzelnen Beschneiungszonen gelten foìgende spezìfìsche Regelungen:
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Weitere Bestimmungen

Atl.12 Aufzuheüebende Best¡mmunger

Die vorliegenden Bestimmungen ersetzen die vorschriften vom zg.4.rggg.

5

trsatzmass nahmen

Die im Zusammenhang mit der üO Nr. 2g
vom2. Juli 1 998 beschlossenen Ersatzmassnahmen
gelten weiter. Diese beinhalten ein Düngeverbot
sowíe zeitlich festgelegte Schnitt - Termine der
¡xtensiv genutzten Wiesen auf den parz. Nrn. 3401,
3402, 3403, 3404, 3409, 3410, 3338 und 2127.

Bauaufì agen

Die geschützten [,lejden (seltene Salixarten) dürfen njcht
gerodet und technjsch beschneit werden. Bej der technischen
Beschneiung und bei Bauarbeiten ist ein Abstand von mjnd.
3.00m einzuhalten.

AH 1.2 Hahnennoos

Lavey B;lrgl i-
Hahnennoos -

Chatzenhuhel-Geíls

Auf l age

Die Uferbestockung der tngstìigen darf nìcht gerodet und
technisch beschneit werden. Bei der technischen Beschneiung
ist ein Abstand von mindestens 3.00 m zu der Bestockung
ei nzuha I ten.

Lärmschutzaufì agen

Zur Vermeidung störender Immjssjonen ist während 07 und 17

Uhr l'n der Nebensaison und,n,07 bjs 19 Uhr.in der Hauptsaison
technisch zu beschneien. r

Zone A 70

Skiloipe Boden



1il.13 lnklrfttleten ,

Die Überbauungsordnung tritt mìt der Genehmigung durch das kantonale Amt für
Gemeinden und Raumordnung in Kraft.
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Genehmigungsvermerke

Mitwirkung vom 4. bis 25. 0ktober 2002

Vorprüfung vom 5. März 2003

Publikation jm Amtsblatt am 23.April 2003

Publikation jm Amtsanzeiger am 24. April 2003 und 1. Mai 2003

Öffentliche Auflôge vom 24. April 2003 b.is 23. Maì 2003

trledì gte Einsprachen:

Unerledì9t tinsprachen

Rechts verwahrungen :

0
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Beschlossen durch den Gemejnderat am 1,5. I'pr¡l 2003 und 3' Juni 2003

Beschlossen durch die Ejnwohnergemejnde am 6. Junj 2003

Namens der Gemeinde

Der Präsident: .Ø....,..â(ár.r*r. Der Sekretär ì,1

Die Richtigke'it dieser Angaben bescheinigt

Ade I boden , den . . . e .0... J.qnl .?991, der Gemeindeschrei o"r, r,( .'ã"..:rií=Zã

Genehm'igt durch das Amt füF Gemejnden und Raumordnung

GENEHMIGT mit Aenderungen
gem. Verfügung vom

0 B. N0V. 2001'
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Amt für Gemeinden ,und Raumordnung:
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Zustimmung des betroffenen Grundejgentümers

 Pa rz . Nr. 688

Beschlossen durch den Geme.inderat am _?. SEp. Z00{

Namens der Einwohnergemeinde Adeìboden
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I . ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Art. l

ìDie boulichen Verönderungen finden innerholb der in den Über-

bouungsplönen gekennzeichneten Wirkungsbereiche stott, Eine

Ausnohme bildet die neu zu erstellende Wosser- und Stromleitung

mit dem Wosserbezugsort und der Trofostotion für dos Projekt Sil-

leren-Aebi (A I 2, A l3.l ); diese liegen ouserholb des Bereiche (sie-

ne Üo-Plon l),

2 lm Überbouungsplon sind die Beschneiungszonen gekennzeich-

nel mit Al0, A1 1 , A12, A 13,I , Al 4, A2O, A21 .2, A4O, 443, Aó0

und 470,
3 Diese Bezeichnungen der technisch zu beschneienden Pisten-

obschnitte (Beschneiungszonen) beziehen sich ouf die Angoben
der genehmigten regionolen Beschneiungsrichtplonung Konder-
tol, Plon I :l 0000,,Adelboden",

Art.2

Soweit die nochfolgenden Überbouungsvorschriffen nichts on-
deres bestimmen, gilt die bourechtliche Grundordnung der Ge-
meinde Adelboden,

Wirkungsbereich

Stellung zur Grundord-
nung

Art. 3

ln den Überbouungsplönen I bis Vl werden verbindlich geregelt:

o) Beschneiungszonen
b) Neue und bestehende erdverlegte Leitungen von Strom und

Wosser
c) Bestehende Wosser- und Strombezugsorte: óffentliches Ver-

sorgun gsnet¿, Wei her, Reservoirs u nd Trof ostqtionen
d) Neue Bezugsorte: Pumpstotionen, Bochfossungen,

Reservoirs und Trofbstotionen
e) Ersotzmossnohmen þei HohnenmoosChotzenhubel-Geils

lnholt der
Überbouungsplöne

Boubewilligung

(UO-Plon l, Bereich A1O);

Kommunole Schutzçjebiete und -objektef)

Art. 4

' Die Überbouungsordnung Nr, 29 gill gemöss Projekt für die Vor-
hoben Al0, Al1, Al2, Al3,l ,414,443 und 440 ols ordentliche
Boubewilligung (gemöss Art. 45 Boubewilligungsdekret BewD),

2 Bei der Anloge A21.2 wurde bereits eine Bewilligung zur techni-
schen Beschneiung erïeilt,

t Für die Vorhoben 420, Aó0 und 470 werden zu einem spöteren
Zeitpunkt seporote Boubewilligungsverfohren durchgeführt,
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Art. 5

' Die Beschneiungszone dient der Sicherstellung der Skipisten mit
technischen Beschneiungsonlogen,

2 ln den ousgeschiedenen Flöchen doff nichts unternommen
werden, wos den Skiþetrieb und die Beschneiung beeintröchtigen
könnte. Bouten und Anlogen sind nur zulössig, soweit sie unmittel-
bor mit dem Ski-und Anlogenbelrieb in Zusommenhong stehen,
Die londwirtschoftliche Nutzung bleibt gewohrleistet,

2, BAUTEN UND ANLAGEN

Art. ó

I Für d¡e Gestoltung der Bouten und Anlogen ist die Boubewilli-
gung mossgebend, Sie hoben sich bezüglich Moteriolwohl, Ge-
stoltung und Forbgebung in ihre Umgebung und dos Lond-
schottsbild einzufügen.
Die Zopfstellen der technischen Beschneiungsonlogen sind mög-
lichst in Unterflur-Bouweise onzulegen, Die verbleibenden Über-
flurzopfstellen sind beiden Geböuden onzubringen, domit sie dos
Londschoftsbild nicht stork stören,

2 Bei den Bouorbeiten isT insbesondere Rücksicht ouf die ongren-
zenden Hoch- und Flochmoore von kontonoler und notionoler
Bedeutung zu nehmen,
3 Zur Erstellung der Bouten und Anlogen ist die Zufohrt zu den
technischen Beschneiungsonlogen gonzjöhrig gestottet,

4 Die Erdorbeiten (Abtrog, Zwischenlogerung und AufÌrqg von
Ober- und UnTerboden) dürfen nur bei gut obgetrockneten Be-

dingungen wöhrend der Vegetotionszeit und nur mit Bogger oder
von Hond vorgenommen werden,

5 Die Boubegleitung ist durch eine ökologisch ousgewiesene
Fochperson sicherzustellen,

ó Die durch die Bouorbeiten entstehenden Bodenverdichtungen
sind möglichst klein zu holten, Bei Beorbeitung unter nossen Ver-
höltnissen sind mit Boggermotrotzen oder öhnlichen Vorkehrun-
gen Schutzmossnohmen zu treffen,

i Die Erslellung der Gröben muss schonend erfolgen, z,B" mil ei-
nem Schreitbogger, Auch bei kleineren Gelöndeonpossungen
sind Moschinen einzusetzen, die eine bodenschonende Arbeits-
weise zulqssen (2,8, Roupentrox), Diese Moschinen sollen eine
möglichst geringe Bodenpressung verursqchen,

Art.7

I Die technische Beschneiung ist nur vom 15, November bis 15,

Aprilgestottet,
2 Mit der Beschneiung dorf erst begonnen werden, wenn der Bo-

den oberflöchlich gefroren oder teilweise mit Schnee bedeckt isl,

3 Für den Unterholt und Betrieb von Anlogeteilen ousserholb der

durch Wege erschlossenen Gebiete ist die Zufchrt nur im Herbst

und Winter gestottet, Auf Vegetotion und Boden ist Rücksicht zu

nehmen,
4 Für die gesomten Beschneiungszonen gilt ein obsolutes Dünge-
verbot für Hof- und Hondelsdünger wöhrend der Zeit der sportli-

chen Nutzung und deren Vorbereitung (Beschneiung)' lm übrigen
gilt die Stottuerordnung Afi. 3.21 Abs, 2,

5 Für die Beschneiung dorf nur Wosser verwendel werden, welches
keine chemikolischen Zusötze qufweist,

Art. 8

I Leitungen und Hydronten sind mit einem Mindestobstond von
5.00 m zu den Woldröndern, Feldgehölzen und Einzelböumen zu

erstellen. Woldoreol dorf nicht zu lnstollotions- und Deponiezwek-
ken beonsprucht werden.
2 Vor Boubeginn sind die Linienführungen in Woldnöhe miT dem
Forstdienst rechtzeitig vor Ort definitiv festzulegen,

Betrieb von Bouten und
Anlogen

Woldobslonde
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rl

3



Spezielle Regelungen

3. SPEZIFISCHE BESTIMMUNGEN

Art. 9

ln den einzelnen Beschneiungszonen gelTen folgende spezifische

Regelungen:

Zone Al0
Hohnenmoos Chot-
zenhubel-Geils

Ersotzmossnohmen

Bei Beeinlröchtigung eines Flochmoores von nolionoler
Bedeufung sind im Sinne von Art, l8 NHG Ersotzmossnoh-

men vorzusehen, Diese beinholten ein Düngeverbot sowie

zeitlich fesþelegte Schnitt-Termine der extensiv genutzten
Wiesen ouf den Porzellen Nr. 3401 , 3402, 3403, 3404,
3409, 3410, 3338 und 3127,

Bououflogen

Die beschneiten Flöchen müssen gegenüber einem
Flochmoor von nqtionoler Bedeutung einen Abstond von
mindestens I 0,00 Metern einholten,

Die geschützten Weiden (seltene Solixorten) dÜrfen nicht
gerodet und technisch beschneit werden, Bei der techni-

schen Beschneiung und bei Bouorl¡eiten ist ein Abstond von

mind. 3,00 m zu den geschLitzten Gehölzen einzuhoften,

Besondere Beochlung muss der Wiederbegrünung der
wöhrend der Bouphose entstondenen Lücken in der Ve-
getolionsdecke gewidmet werden, Dies hot unter Anlei-
fung durch eine ökologisch ousgebildeïe Fochperson zu

geschehen (beispielsweise durch sorgfölliges Entfernen
der Grosnorbe und Logerung für den Wiedereinbou).

Wildschutzouflogen
Bestehen in den zu beschneienden Abschnitten mehrere
Zopfstellen, so sind die Schneeerzeuger sektoriell einzuset-

zen, d.h, es sind zwei, höchstend drei Aggregote gleich-
zeitig zu betreiben.

Lörmschutzouflogen
Zur Vermeidung störender lmmissionen ist wqhrend 07

und I7 Uhr in der Nebensqison und 07 und l9 Uhr in der
Houptssoison technisch zu beschneien,

Zone Al I I

Hohnenmoos-LoveY
Wildschutzouflogen
Es gelten die Hinweise und Auflogen gemös dem Merkblott,,Be-
schneiung und \Mld'liere" des kontonolen Jogdinspektorotes.

4

-lIet

Bououflogen

Dos Reservoir hot sich in seine Umgebung und dos Lond-

schoftsbild einzufügen, Dies hot durch Humusierung des
Doches zu effolgen.

Wildschutzouf logen
Wegen \Mldwechsels ist eine Etoppierung bei der techni-
schen Beschneiung vorzusehen, Es doff nicht ouf der gon-
zen Piste gleichzeitig beschneit werden. Um keine Sperrwir-

kung für dos Wild zu bewirken, sind die Lonzen gruppen-
weise, olso mit grösseren Lücken dozwischen, onzuordnen,

Die Abzöunungen der Wildruhegebiete sind beizubehollen,

Rodungsouflogen
lm Woldstück oberholb des Allenboches müssen die erforder-

lichen Gröben für die unTerirdischen Leitungen im Hondous-

hub erslellt werden, Somit entföllt eine zusöt2iche Rodungs-

bewilligung.

Zone:
A12 lA13.l
Silleren, Aebi

Art der Beschneiung

lm Bereich des Verbindungsweges Sillerenbühl sind Hou-

fenbeschneiungen vorzusehen, Die Schneekononen wer-

den unmitlelbor bei den jeweiligen Hydronten in Betrieb

genommen. Die genouen Stondorte mÜssen im Projekt-
plon entholten sein,

Wldschutzouflogen
Bestehen in den zu beschneienden Abschnitten mehrere
Zopfstellen, so sind die Schneeerzeuger sektoriell einzuset-
zen, d.h. es sind zwei, höchslend dreiAggregote gleichzei-

Íig zu betreiben,

Lörmschutzouflogen
Zur Vermeidung stbrender lmmissionen ist wöhrend 07

und l7 Uhr in der Nebensoison und 07 und I9 Uhr in der
Houptssoison technisqh iu beschneien,

Zone: AI4

Vordersilleren
Skiweg
Sillerenbühl-
Chotzenhubel

Lörmschutzouflogen
Zur Vermeidung stórender lmmissionen ist wöhrend 07

und I 7 Uhr in der Nebensoison und 07 und l9 Uhr in der
Houptssoison technisch zu beschneien,

Zone:440

Chuonisbörgli
Holte, Fuhre

5
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4, WEITERE BESTIMMUNGEN

Arl. l0

Die Uberþouungsordnung tritt mit der Genehmigung durch dos
kontonole Amt für Gemeinden und Roumordnung in Kroft.
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Zeitpunkt und Douer der Beschneiung

Es dorf nur zur DurchfÜhrung von Weltcuprennen be-
schneiÌ werden, Wegen des Wildwechsels ist eine Etop-
pierung der Beschneiung vorzusehen,

Es dqú nicht die gonze Piste gleichzeitig beschneit wer-

den.

Zone:443

Chuonisbörgli
Weltcuppiste

Bououflogen

Besondere Beochtung muss der Wiederbegrünung der
wöhrend der Bouphose entstondenen Lücken in der Ve-
getotionsdecke geschenkt werden, Dies hot unter Anlei-
tung durch eine ökologisch ousgebildete Fochperson zu

geschehen (beispielsweise durch sorgföltiges Entfernen
der Grosnorbe und Logerung für den Wiedereinbou),

Murmellierbquten sind vor dem Beginn der Wintersoison

obzustecken und nicht technisch zu beschneien,

Die Wqsserbezugsmenge muss im Boubewilligungsver-
fohren nochgewiesen werden, um den Wosserbezug

longfristig sicherzustellen.

An dos zur Wosserfossung benotigte Reservoir werden
hohe Anforderungen ous Sicht des Londschoftsschutzes
gestellt,

Lörmschutzouflogen
Zur Vermeidung storender lmmissionen ist wöhrend 07

und l7 Uhr in der Nebensoison und 07 und l9 Uhr in der
Houptssoison technisch zu beschneien,

Zone: Aó0

Engstligenolp
Tossen

Aufloge

Die Uferbestockung der Engstligen dorf nicht gerodet
und technisch beschneit werden, Bei der technische Be-

schneiung ist ein Abstond von mindestens 3.00 Metern zu

der Bestockung einzuholten.

LörmschuÌzouflogen
Zur Vermeidung sTörender lmmissionen ist wöhrend 07
und l7 Uhr in der Nebensoison und 07 und l9 Uhr in der
Houptssoison technisch zu beschneien,

Zone; 470

Skiloipe Boden

J



GENEHMIGUNGSVERMERKE

Mitwirkungsverfohren vom 5. September 1996 bis 19, September 1998

Vorprüfung vom I , April 1998

Publikotion: im Amtsblott om 2, Moi 
.l998

im Amtsonzeiger om 30, April 1998 und 7, Moi 1998

Öffentliche Aufloge vom 2, Mqi 1998 bis I , Juni 1998

Erledigte Einsprochen: 0

Unerledigte Einsprochen: 0

Rechtsverwohrungen: 0

Beschlossen durch den Gemeinderot om I4, April I 998 / 02. 00. g0

Beschlossen durch die Einwohnergemeinde Adelboden om 15. Juni 1998

Nqmens der Gemischten Gemeinde

¡

c

,

T
J
a

i
I
I

þa

)

E

E

F'
¿l

¡lr
F,

El

!ì

:i

l'
Er

¡
L

¡
Fr

¡r

¡r

:t'
F,

Ë
;¡

F

Fiì

Frì

llll
È¡l

alr
è¿,

s,

GR_
Der Prösident: ,,Ø" Der Sekretö,',,. A,',,,þg*#eq

Die Richligkeit dieser Angoben bescheinigt:

Adelboden, den ,..,J.,fiil-.9fr,,, der Gemeindeschreib 
"rt 

,A,..,,.,þk-r"U,,u,Q4

Genehmigt durch

2 9, Anri[ 19qE

für Gemeinden und Roumordnung,

'i

I

dos Al"nt

'' ,i



Einwohnergemeinde Adelboden Kanton Bern

Anderung Űberbauungsordnung Nr. 29, Ergänzung «Snowfarmíng»

Pisten mit Anlagen zur technischen Beschneíung

Űberbauungsplan IV / Tschenten

Ordentliches Nutzungsplanungsverfahren nach Art. 58 ff. BauG

Die Überbauungsordnung beinhaltet:
» Űberbauungsplan (M. 1:5'000)
» ĺJberbauungsvorschriften

Weitere Beilagen:
Erläuterungsbericht Snowfarmíng Tschentenalp, CSD 2025

Genehmigungsvermerke

Mitwirkung vom 10. Oktober bis und mit 09. November 2023

Vorprüfung vom 17. September 2024

Publikation im amtlichen Anzeiger vom 21. und 28. Januar 2025

Publikation im Amtsblatt vom 22. Januar 2025

Öffentliche Auflage vom 22. Januar bis 21. Februar 2025

Einspracheverhandlung am -

Erledigte Einsprachen -

Unerledigte Einsprachen -

Rechtsverwahrungen -

Beschlossen durch den Gemeinderat am 18. März 2025

Beschlossen durch die Gemeindeversammlung am 25. April 2025

Namens der Einwohnergemeinde:

Präsident: Roger Galli-Burn (jfј," (V )

Gemeindeschreiberin: Mara Mazzarella

Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt:

Adelboden, den ...`..` .............:.......'.............. Die Gemeindeschreiberin.............:......................

ı ~a
Genehmigt durch das Amt für Gemeinden und Raumordnung am........‚ .IL



Entwässerungsgraben



UeO Nr. 29  Zustand ALT (Stand 24.08.2005)
Mst. 1/5000

0 100 300[m] 200N



UeO Nr. 29  Zustand NEU
Mst. 1/5000

©swisstopo

www.geo.admin.ch ist ein Portal zur Einsicht von geolokalisierten Informationen, Daten und Diensten, die von öffentlichen Einrichtungen zur Verfügung
gestellt werden
Haftung: Obwohl die Bundesbehörden mit aller Sorgfalt auf die Richtigkeit der veröffentlichten Informationen achten, kann hinsichtlich der inhaltlichen
Richtigkeit, Genauigkeit, Aktualität, Zuverlässigkeit und Vollständigkeit dieser Informationen keine Gewährleistung übernommen werden.Copyright,
Bundesbehörden der Schweizerischen Eidgenossenschaft. http://www.disclaimer.admin.ch

150m100500
Massstab 1: 5,000

Gedruckt am 11.12.2017 09:59
https://s.geo.admin.ch/77705f103c

2 608 075 / 1 149 900 2 608 130 / 1 149 910

2 608 105 / 1 150 030
2 608 055 / 1 150 020

0 100 300[m] 200N

2 608 075 / 1 149 900
2 608 130 / 1 149 910

2 608 105 / 1 150 030
2 608 055 / 1 150 020

2 608 008 / 1 150 115

2 608 025 / 1 150 157
2 608 005 / 1 150 155

4

1

6

235

8

7
2 608 028 / 1 150 117

Entwässerungsgraben
1   2 608 110 / 1 150 008
2   2 608 104 / 1 150 034
3   2 608 083 / 1 150 040
4   2 608 049 / 1 150 036
5   2 608 043 / 1 150 049
6   2 608 043 / 1 150 093
7   2 608 043 / 1 150 115
8   2 608 040 / 1 150 162
     eingedolter Bereich



 

Einwohnergemeinde Adelboden      Kanton Bern 

 
Exemplar für die Genehmigung 

 

Änderung Überbauungsordnung Nr. 29, Ergänzung «Snowfarming» 

 

Pisten mit Anlagen zur technischen Beschneiung  

 

Überbauungsplan IV / Tschenten 

 

Änderungen in roter Schrift 

Ordentliches Nutzungsplanungsverfahren nach Art. 58 ff. BauG  

 

Die Überbauungsordnung beinhaltet: 

» Überbauungsplan (M. 1:5’000) 

» Überbauungsvorschriften  

 

 

Weitere Beilagen: 

Erläuterungsbericht Snowfarming Tschentenalp, CSD 2025 

 

 

  



Allgemeines 

Art. 1 Wirkungsbereich 

1 Die baulichen Veränderungen finden innerhalb der in den Überbauungsplänen gekennzeichneten 
Wirkungsbereiche statt. Eine Ausnahme bilden die Leitungen Chuenisbärgli - Bergläger und Quelle 
Bergläger - Bergläger; diese liegen ausserhalb der Bereiche. 

2 Im Überbauungsplan sind die Beschneiungszonen gekennzeichnet mit AH 1.1, AH 1.2 (ehemals A 
11 Hahnenmoos), AK 1.1 (ehemals A 43 Chuenisbärgli), AK 1 . 2 und AK 1.3 (ehemals A 40 
Chuenisbärgli Halte Fuhre), AS 1.1, AS 1.2 (ehemals A 14 Vordersilleren), AS 1.3 . AS 1.4, AS 1.5 
und AS 1.6 (ehemals A 12/A13.1 Silleren Aebi), AS 1.7, AE 1.1 (ehemals A60 Engstligenalp Tossen), 
AE 1.2, AE 1.3, AE 1.4 und A70. 

3 Im Überbauungsplan sind die Beschneiungszonen gekennzeichnet gemäss Nomenklaturder 
genehmigten regionalen Beschneiungsrichtplanung Kandertal (2002), Pläne 1:10'000 ‚Adelboden 
Nord‘ und ‚Adelboden Süd'. 

Art. 2 Stellung zur Grundordnung 

Soweit die nachfolgenden Vorschriften nichts anderes bestimmen, gilt die baurechtliche 
Grundordnung der Gemeinde Adelboden. 

Art. 3 Inhalt der Überbauungspläne 

In den Überbauungsplänen I bis IV werden verbindlich geregelt: 

a) Beschneiungszonen 

b) Neue und bestehende erdverlegte Leitungen von Strom und Wasser 

c) Bestehende Wasser- und Strombezugsorte: öffentliches Versorgungsnetz, Weiher. 
Speichersee (Tschenten). Weiher. Reservoirs, Pumpstationen und Trafostationen 

d) Neue Bezugsorte: Speichersee (Schalmi), Bachfassungen, Reservoirs, Pumpstationen und 
Trafostationen 

e) Ersatzmassnahmen b e i Hahnenmoos Chatzenhubel-Geils (ÜO-Plan I, AH1.2) 

f) Kommunale und kantonale Schutzgebiete und -objekte 

g) Bereich für Schneedepot 

h) Bereich für Materialdepot 

i) Entwässerungsgraben 

Art. 4 Baubewilligung 

1 Für die Vorhaben sind separate Baubewilligungsverfahren sowie die 2. Stufe der 
Umweltverträglichkeitsprüfung (gemäss UVB) durchzuführen. Diese beinhaltet detaillierte Abklärungen 
zu Flora + Fauna, Landschaft, Boden. Lärm, Wasser und Rodungen sowie Ersatzmassnahmen. 

2 Ersatzmassnahmen müssen gleichzeitig mit den Bauprojekten aufgelegt und realisiert werden. 

Art. 4a Baubewilligung Snowfarming 

1 Für das Vorhaben Snowfarming Tschentenalp ist ein Baubewilligungsverfahren durchzuführen. 
Dieses beinhaltet nebst den ordentlichen Baugesuchsunterlagen detaillierte Abklärungen zu Flora+ 
Fauna, Boden und Wasser, sowie Ersatzmassnahmen und kann mit dem Nutzungsplanverfahren 
koordiniert werden. 
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Art. 5 Definition 

1 Die Beschneiungszonen dienen der Sicherstellung der Skipisten mit technischen 
Beschneiungsanlagen. 

2 In den ausgeschìedenen Flächen darf nichts unternommen werden, was den Skibetrieb und die 
Beschneiung beeinträchtigen könnte. Bauten und Anlagen sind nur zulässig, soweit sie unmittelbar mit 
dem Ski- und Anlagebetrieb in Zusammenhang stehen. Die landwirtschaftliche Nutzung bleibt 
gewährleistet. 

Art. 6 Massnahmen 

1 Neue Leitungen sind ausserhalb von Lebensräumen wie Moore, Feuchtgebiete etc. und direkt 
entlang von bestehenden Strassen, Wanderwegen und Leitungstrasses zu verlegen. 

2 Lebensräume wie Trockenstandorte, Feuchtgebiete, Flach- und Hochmoore dürfen inklusive einem 
Pufferstreifen von 10 m nicht beschneit werden. 

3 Insbesondere in Gebieten, welche für das Wild wichtig sind (Wintereinstände, Wildruhegebiete und 
wichtige Wildwechsel), ist die Beschneiungs- und Verstossungszeit einzuschränken bzw. nur 
abschnittsweise zuzulassen (Präzisierung erfolgt in UVP 2. Stufe). 

4 Murmeltierbauten sind vor dem Beginn der Wintersaison abzustecken und nicht technisch zu 
beschneien. 

Bauten und Anlagen 

Art.7 Erstellung von Bauten und Anlagen 

1 Für die Gestaltung der Bauten und Anlagen ist die Baubewilligung massgebend. Sie haben sich 
bezüglich Materialwahl, Gestaltung und Farbgebung gut in ihre Umgebung und das Landschaftsbild 
einzufügen. 

Die Zapfstellen der technischen Beschneiungsanlagen sind möglichst in Unterflur-Bauweise 
anzulegen. Die verbleibenden Überflurzapfstellen sind bei den Gebäuden anzubringen, damit sie das 
Landschaftsbild nicht stören. Optisch auffallende Beschneiungsgeräte sind im Sommer zu 
demontieren. 

2 Bei den Bauarbeiten ist insbesondere Rücksicht auf die angrenzenden Hoch- und Flachmoore von 
kantonaler und nationaler Bedeutung zu nehmen. 

3 Zur Erstellung der Bauten und Anlagen ist die Zufahrt zu den technischen Beschneiungsanlagen 
ganzjährig gestattet. 

4 Die Erdarbeiten (Abtrag, Zwischenlagerung und Auftrag von Ober- und Unterboden) dürfen nur bei 
gut abgetrockneten Bedingungen während der Vegetationszeit und nur mit Bagger oder von Hand 
vorgenommen werden. 

5 Die Baubegleitung (Leitungsbau, Erstellen des Speichersees und der technischen Anlagen) ist durch 
eine ökologisch ausgewiesene Fachperson sicherzustellen. 

6 Die durch die Bauarbeiten entstehenden Bodenverdichtungen sind möglichst klein zu halten. Bei 
Bearbeitung unter nassen Verhältnissen sind mit Baggermatratzen oder ähnlichen Vorkehrungen 
Schutzmassnahmen zu treffen. 

7 Die Erstellung der Gräben muss schonend erfolgen, z.B. mit einem Schreitbagger. Auch bei 
kleineren Geländeanpassungen sind Maschinen einzusetzen, die eine bodenschonende Arbeitsweise 
zulassen (z.B. Raupentrax). Diese Maschinen sollen eine möglichst geringe Bodenpressung 
verursachen. 

8 Bei Eingriffen i n die vegetationsdecke sind möglichst grosse Vegetationsstücke abzutragen. separat 
zwischenzulagern und nach Abschluss der Grabarbeiten sofort wieder einzusetzen. Nötigenfalls sind 
Erosionsschutzmassnahmen zu treffen. 

9 Sämtliche technischen Anlagen haben sich in die Umgebung und das Landschaftsbild einzufügen. 

10 Zum Schutz der Wildtiere vor Störungen ist die Bauphase in Absprache mit dem zuständigen 
Wildhüter zu terminieren (Helikopterflüge). 



Art. 7a Snowfarming 

1 Die in der UeO definierten Bereiche für das Snowfarming (Bereich für Schneedepot und Bereich für 
Materialdepot) bilden die raumplanerische Grundlage für das Baugesuch und geben den räumlichen 
Rahmen für die baulichen Massnahmen vor. 

2 Innerhalb des Bereichs für Schneedepot dürfen Schneedepots aus Naturschnee erstellt und mit den 
für die Übersommerung erforderlichen Abdeckmaterialien eingepackt werden. 

3 Das Schneedepot besteht im Sommerhalbjahr von April bis Oktober. 

4 Das Schneedepot weist folgende maximalen Masse auf: Länge 123 m, Breite 56 m, max. Höhe 14 
m, max. Volumen 50’000 m3 

5 Das Dämmmaterial wird im Winterhalbjahr zwischen Oktober bis April im Bereich für Materiallager 
auf Paletten zwischengelagert. 

6 Das Materiallager weist folgende maximalen Masse auf: Länge 40 m, Breite 20 m, Höhe 2 m, 
Volumen 1’600 m3 

7 Das Abdeckmaterial besteht aus Dämmplatten aus extrudiertem Polystyrol und weissem 
Gletschervlies aus Polypropylen. 

8 Das Abdeckmaterial ist regelmässig zu kontrollieren / zu ersetzen und am Ende der Lebensdauer 
der Wiederverwertung zuzuführen resp. fachgerecht zu entsorgen. 

9 Bei Aufgabe des Snowfarmingbetriebs, ist der Rückbau des Materialdepots sicherzustellen. Der 
Ausgangszustand der beanspruchten Flächen ist sowohl im Bereich für Schneedepot als auch im 
Bereich für Materialdepot wiederherzustellen. 

10 Um Vernässungen des Bodens vorzubeugen ist am topografisch unteren Ende des Schneedepots 
ein 211 m langer und max. 40 cm tiefer Entwässerungsgraben angelegt, welcher anfallendes 
Schmelzwasser über einen der umliegenden Gräben in das bestehende Gewässernetz ableitet. Der 
geböschte Entwässerungsgraben hat im oberen Abschnitt, der in Ost-West-Richtung verläuft, eine 
maximale Breite von 1.5 m einschliesslich der Böschung. Dieser Teil ist mit Rohren (Durchmesser 150 
mm) ausgestattet. Im unteren Abschnitt beträgt die maximale Breite 0.8 m, wobei ein 22 m langer 
Abschnitt eingedolt ist (Durchmesser 150 mm). 

Art. 8 Betrieb von Bauten und Anlagen 

1 Die technische Beschneiung ist nur vom 1. November bis 31. März erlaubt. 

2 Mit der Beschneiung darf erst begonnen werden, wenn der Boden oberflächlich gefroren oder 
teilweise mit Schnee bedeckt ist. 

3 Für den Unterhalt und Betrieb von Anlageteilen ausserhalb der durch Wege erschlossenen Gebiete 
ist die Zufahrt nur im Herbst und Winter gestattet. Auf Vegetation und Boden ist Rücksicht zu nehmen. 

4 Für die gesamten Beschneiungszonen gilt ein absolutes Düngeyerbot für Hof- und Handelsdünger 
während der Zeit der Sportlichen Nutzung und deren Vorbereitung (Beschneiung). Im Übrigen gilt die 
Stoffverordnung Art. 3.21 Abs. 2. 

5 Für die technische Beschneiung darf nur Wasser ohne umweltgefährdende Stoffe und Organismen 
verwendet werden. 

6 Es gelten die Bestimmungen der eidgenössischen Lärmschutzverordnung LSV. Bestehen in den zu 
beschneienden Abschnitten mehrere Zapfstellen, so sind die Schneeerzeuger sektoriell einzusetzen. 
In heiklen Gebieten (Dauersiedlungsgebiet, Wildruhegebiete und -wechsel) sind keine lauten 
Beschneiungssysteme mit Beleuchtung zugelassen. Für die bestehende Anlage AK 1.2 gilt die 
folgende Lärmschutzauflage: Zur Vermeidung störender Immissionen darf im Sinne der Vorsorge nur 
während 08 bis 22 Uhr technisch beschneit werden. Die Weltcuppiste AK 1.1 darf bis zum 
Weltcuprennen zeitlich unbeschränkt technisch beschneit werden. 
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Art. 9 Waldabstände 

1 Der Mindestabstand von Leitungen und Hydranten zum Waldareal, zu Feldgehölzen und zu 
Einzelbäumen beträgt 3 m (6 m ab Stammmitte der Randbäume). Auf Waldareal dürfen keine 
Bauinstallationen und Zwischendeponien erstellt werden. 

2 Ver Baubeginn sind die Linienführungen in Waldnähe mit dem Forstdienst rechtzeitig vor Ort definitiv 
festzulegen. 

Art. 10 Speichersee 

1 Der Speichersee .Schalmi' ist inklusive der notwendigen technischen Bauten sorgfältig in die 
Landschaft einzubetten. Abgrabungen und Aufschüttungen sind zu minimieren. 

2 Der See ist naturnah zu gestalten. Es sind flache Ufer und Flachwasserzonen vorzusehen. Die Ufer 
müssen so gestaltet sein, dass der See durch Wildtiere verlassen werden kann. 

3 Im Sommer ist der See gefüllt zu halten. 

4 Sollten Murmeltierbauten betroffen sein, ist vor Baubeginn der zuständige Wildhüter zu kontaktieren. 

Spezifische Bestimmungen 

Art. 11 Spezielle Regelungen 

In den einzelnen Beschneiungszonen gelten folgende spezifische Regelungen: 

Ersatzmassnahmen 

Die im Zusammenhang mit der ÜO Nr. 29 vom 2. Juli 1998 
beschlossenen Ersatzmassnahmen gelten weiter. Diese beinhalten 
ein Düngeverbot sowie zeitlich festgelegte Schnitt – Termine der 
extensiv genutzten Wiesen auf den Parz. Nrn. 3401, 3402, 3403, 
3404, 3409, 3410, 3338 und 3127. 

Bauauflagen 

Die geschützten Weiden (seltene Salixarten) dürfen nicht gerodet 
und technisch beschneit werden. Bei der technischen Beschneiung 
und bei Bauarbeiten i s t e i n Abstand von mind. 3.00m einzuhalten. 

AH 1.2 Hanenmoos 

Lavey Bärgli-Hanenmoos-
Chatzenhubel-Geils 

Auflage 

Die Uferbestockung der Engstligen darf nicht gerodet und technisch 
beschneit werden. Bei der technischen Beschneiung ist ein Abstand 
von mindestens 3.00 m zu der Bestockung einzuhalten. 

Lärmschutzauflagen 

Zur Vermeidung störender Immissionen ist während 07 und 17 Uhr in 
der Nebensaison und 07 bis 19 Uhr in der Hauptsaison technisch zu 
beschneien. 

Zone A 70 

Skiloipe Boden 

Weitere Bestimmungen 

Art.12 Aufzuhebende Bestimmungen 

Die vorliegenden Bestimmungen ersetzen die Vorschriften vom 08.11.2004, genehmigt am 
24.08.2005. 

Art.13 Inkrafttreten 

Die Überbauungsordnung tritt mit der Genehmigung durch das kantonale Amt für Gemeinden und 
Raumordnung in Kraft. 

  



Genehmigungsvermerke

10. Oktober bis und mit 09. November 2023

22. Januar 2025
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